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I-42 „Neueste Rechtsprechung des II. Zivilsenats des BGH
zum gesamten Recht der Personen- und

Kapitalgesellschaften“

Datum: 28. November 2024 (Donnerstag)

Ort: Mainz

Zielgruppe: Richterinnen und Richter insbesondere der Kammern für
Handelssachen sowie Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte

Inhalt: Folgende Themen werden voraussichtlich schwerpunktmäßig
behandelt:

Personengesellschaftsrecht, u.a.
 Analoge Anwendung des § 179a auf die Personengesellschaft?
 Rückständige Einlage
 Nachhaftung bei Kapitalherabsetzung
 Außenhaftung in der Insolvenz
 Stimmverbote bei der GbR
 Entlastung in der GmbH & Co. KG
 Haftung des geschäftsführenden Kommanditisten
 Ausschluss aus der Gesellschaft
 Kündigung durch Privatgläubiger
 Prospekthaftung im weiteren Sinn
 Schiedsfähigkeit IV

GmbH-Recht, u.a.
 Löschung der Eintragung eines Geschäftsführers
 Gesellschafterliste, Unterlassungsanspruch gegen

Mitgesellschafter
 Rechtsscheinhaftung UG haftungsbeschränkt
 Geschäftsführung und Geschäftsführerhaftung, Darlegungs- und

Beweislast
 Anspruch auf Beschlussfassung bei sittenwidriger Herbeiführung

einer Satzungsänderung
 Die Reichweite des § 46 Nr. 8 GmbHG
 actio pro socio
 Ausschlussklage bei der GmbH
 Ersatzanspruch nach Verstoß gegen Zahlungsverbot
 Insolvenzverschleppungshaftung
 Insolvenzreife: Überschuldung und Patronatserklärung,

Zahlungsunfähigkeit und Liquiditätsstatus
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Aktienrecht, u.a.
 Hauptversammlungsbeschlüsse
 Reichweite der Vertretungsbefugnis des besonderen Vertreters
 Verträge mit Aufsichtsratsmitgliedern
 Bestellung des Vorstands der Mutter-AG als Geschäftsführer der

Tochter
 Bezugsrechtsausschluss, genehmigtes Kapital

Registerrecht
 Statischer oder dynamischer Verweis bei Inhabilitätsgründen
 Eintragung des Unternehmensvertrags im Register der

Obergesellschaft?

Insolvenz, Auflösung und Liquidation
 Keine Fortsetzung nach Ablehnung der Verfahrenseröffnung
 Eintragung des Liquidators
 Löschung der GmbH und Finanzamt

Sonstiges
 Virtuelle Versammlung
 Spruchverfahren, Maßgeblichkeit des Börsenwerts?
 Sonderbeiträge des Bürgermeisters

Änderungen aufgrund aktueller Rechtsprechungsentwicklung bleiben
vorbehalten.

Referierende: Manfred Born
Vorsitzender Richter des II. Zivilsenats
Bundesgerichtshof

Dr. Falk Bernau
Richter am Bundesgerichtshof
Bundesgerichtshof

Anmeldefrist: 15. April 2024
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der
Justiz und der Rechtsanwaltskammer Koblenz durchgeführt.


